
Virtual Reality im Berliner
Tagessspiegel – Umweltredakteurin
Dagmar Dehmer behauptet, dass die AfD
„den Klimawandel nicht mal als
Realität anerkennt“

Der Berliner Tagesspiegel ist seit jeher die Lieblingslektüre von Berlins
Bürgerlichen. Doch sie haben entweder nicht bemerkt, dass das ehemals
liberale Blatt sich im letzten Jahrzehnt zu einem Sturmgeschütz der grün-
linken Bewegung gewandelt hat, oder sie haben selber nach ihrem Marsch durch
die Institutionen samt Umzug in die höheren Gefilde des Berufsbeamtentums
diese Wandlung als Beleg für ihre immer noch 68er  Ideale herbeigeführt. Und,
da wie wir wissen, dass ein Großteil der Journalisten nach links oder grün –
eigentlich zu beiden- tendieren, sind manch von ihnen auch beim Tagesspiegel
gelandet.

Sei es wie es sei, in diesem Milieu wirkt seit vielen Jahren die Journalistin
Dagmar Dehmer und verantwortet in dieser Eigenschaft stark grün eingefärbte
Umweltartikel. Das ist ihr gutes Recht und hilfreich ist dabei sicher, dass
Frau Dehmer bis 1993 Co-Landesvorsitzende der Grünen in Baden-Württemberg
war.

Man kann ihr auch kaum verübeln, dass sie ihre grüne Gesinnung lieber über
die Medien in die Öffentlichkeit bringt,  als das Haifischbecken mit anderen
Parteifreunden dazu zu nutzen.

Auf der  Website  der Online Ausgabe der Zeit, für die sie auch schreibt,
erfahren wir, dass Ihre Leidenschaft Umweltthemen, dem Klimawandel und Afrika
gilt.
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Update 14.9.16:Abb. 1

Das Rätsel ist gelöst! Der fleißige Rechercheur Rainer
Hoffmann konnte nach vermutlich langen auch nächtelangen Fernsehrecherchen klären, wie Frau
Dagmar Dehmer auf ihre verwunderliche Behauptung kam, dass die AfD den Klimawandel nicht als
Realität anerkenne, obwohl im Programm, dass sie auch zitiert, wortwörtlich und für jeden mit
klarem Kopf verständlich, das genaue Gegen zu lesen ist. Die Erklärung: Sie hat vermutlich den
ZDF Kinderkanal geschaut und dann dort abgeschrieben. Evtl. möglich ist aber auch, dass Frau
Dehmer den Text dort selber geschrieben hat, passt er doch so gut in ihr Weltbild.

All das kann man gut finden, oder auch
nicht, aber es wäre kein Anlass über
Frau Dehmer hier einen kleinen Artikel
zu schreiben.

Doch mit ihrem Artikel über die
Aufweichung der Klimaziele im
„Klimaschutzplan 2050“ der
Bundesumweltministerin, der nur in der
Printausgabe des Tagessspiegel vom 8.
September erschien, ist das anders.
Denn darin hat sie einmal mehr

http://tinyurl.com/hlll4vo


bewiesen, dass ihr Glauben vor
Realität geht.

„…dass die AfD „den
Klimawandel nicht
mal als Realität
anerkennt“. 

Das war, bisher
jedenfalls für
jeden guten
Journalisten
absolut verboten,
man denke nur an



Rudolf Augsteins
legendäres Gebot an
seine Redakteure:
„Schreiben was
ist!“ oder an den
Hanns-Joachim
Friedrich
(fälschlich)
zugeschriebene
Satz: Ein (guter)
Journalist macht
sich mit keiner



Sache gemein… auch
nicht mit einer
guten“

Frau Dehmer hält
sich leider nicht
daran (ebenso wenig
wie die
Spiegelredakteure
von heute, möchte
man hinzufügen) und
mutiert damit flugs
von der



Journalistin zur
Propagandistin.

Was war
geschehen?
Ihr Artikel in der
Printausgabe des
Berliner
Tagesspiegel vom
8.9,16 beschäftigt
sie sich mit dem



Klimaschutzplan
2050 der
Bundesregierung,
der jetzt in die
Ressortabstimmung
geht. Er trägt die
Überschrift: „Text
mit Lücken“ und den
Untertitel: “Der
Klimaschutzplan
2050 geht ohne
Zeitpläne und ohne



konkrete Vorgaben
in die
Ressortabstimmung –
aus Angst vor der
AfD“.

Soweit so klar, und
wie ich hinzufügen
möchte, soweit so
gut. Im Text
übernimmt Frau
Dehmer dann die
Positionen von



Greenpeace,
Naturschutzbund, 
den Grünen und
Linken, die sie als
Beleg anführt und
mit ihnen bedauert,
dass im
Klimaschutzplan
2050 fast jeder
Zeitplan und andere
konkrete Zahlen –
wie der Zeitpunkt



des Kohleausstiegs
– herausgestrichen
wurden.

Auch das mag sie
zwar ärgern, ist
aber immer noch im
Rahmen normaler
journalistischer
Tätigkeit zu sehen.
Auch die von ihr in
der Überschrift
geäußerte



Vermutung, dass all
das aus „Angst vor
der AfD“ passierte
kann man als
Meinungsäußerung
unbeanstandet
lassen.  Es stimmt
vielleicht ja auch.
Dass sie die AfD
nicht leiden kann,
mag man ihr auch
nachsehen, nicht



aber, dass sie
dann, im Bestreben
die AfD unbedingt
als ein bisschen
blöd, im besten
Fall als unseriös
erscheinen zu
lassen, den Halb-
Satz einfließen
lässt: „…dass die
AfD „den
Klimawandel nicht



mal als Realität
anerkennt“.

…Sie
haben den
Satz



vermutlic
h
verbroche
n

Da das



ganz
eindeutig
falsch
ist, und
da ich
Frau



Dehmer
schon
früher
mal
persönlic
h



begegnet
war und
zudem
dachte,
dass das
so nicht 



stehen
bleiben
sollte,
schrieb
ich ihr
am 9.9.16



um 9:55
Uhr  die
folgende
freundlic
he Email
(in den



folgenden
Mails
habe ich
kleine
Schreibfe
hler



korrigier
t.)

Liebe
Frau



Dehmer,

ich habe
Sie ja
schon
anlässli



ch der
Podiumsd
iskussio
n beim
Bundesan
stalt



für
politisc
he
Bildung
(Faktenc
heck hie



r  als
eine
Journali
stin
erlebt,
die ihre



Phantasi
e gern
auch mal
über die
Fakten
stellt.



In Ihrem
Artikel
"Der
Klimasch
utzplan
2050



geht
ohne
Zeitplan
..“
behaupte
n Sie



wahrheit
swidrig,
dass die
AfD „den
Klimawan
del



nicht
mal als
Realität
anerkenn
t“.
Würden



Sie
bitte so
freundli
ch sein
und dies
mit



Quellena
ngabe
belegen?
. 

Im AfD



Grundsat
zprogram
m (hier)
steht in
der
ersten

https://www.alternativefuer.de/wp-content/uploads/sites/7/2016/03/Leitantrag-Grundsatzprogramm-AfD.pdf


Zeile
des
betreffe
nden
Abschnit
tes



(Seite
61) das
genaue
Gegentei
l Ihrer
Behauptu



ng: "Das
Klima
wandelt
sich,
solange
die Erde



existier
t.“ 

Ich
verbleib
e mit



freundli
chen
Grüßen

Ihr



Michael
Limburg

Vizepräs
ident
EIKE



(Europäi
sches
Institut
für
Klima
und



Energie)

Tel:
+49-
(0)33201
-31132



http://w
ww.eike-
klima-
energie.
eu/
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Wenige
Stunden
(um 16.01
Uhr)
später
kam die



uneinsich
tige und
– wie ich
finde-
etwas
kesse



Antwort:

Sehr
geehrter
Herr



Limburg,

ich habe
keine
Ahnung,
wie Sie



folgende
n Absatz
aus dem
AfD-
Grundsat
zprogram



m, Seite
79, zu
interpre
tieren
gedenken
. Aber



er deckt
eindeuti
g meinen
Satz in
meinem
Text.



"Das
Klima
wandelt
sich,
solange
die Erde



existier
t. Die
Klimasch
utzpolit
ik
beruht



auf
hypothet
ischen
Klima-
Modellen
basieren



d auf 
computer
gestützt
en
Simulati
onen des



IPCC
(„Weltkl
imarat“)
.
Kohlendi
oxid



(CO2)
ist kein
Schadsto
ff,
sondern
ein



unverzic
htbarer
Bestandt
eil
allen
Lebens."



Da Sie
diese
Sätze
vermutli
ch
verbroch



en
haben,
dürfen
sie
Ihnen
bekannt



vorkomme
n.

Weiter
viel
Spaß bei



der AfD,

Dagmar
Dehmer



Da es
sich
meiner
Meinung
nach
nicht um



eine
literaris
che
Interpret
ation
eines



dichteris
chen
Textes,
sondern
um eine
klare



Fehlinfor
mation
der Leser
handelt,
konnte
ich das



nicht so
stehen
lassen
und
schrieb
ihr etwas



förmliche
r am
selben
Tag um
22.29 Uhr
zurück:



Sehr
geehrte
Frau
Dehmer,

Sie



weichen
wie
erwartet
aus. 

Fakt



ist, an
keiner
Stelle
des
Programm
s der



AfD ist
Ihre
Behauptu
ng  auch
nur im
Ansatz h



inein zu
„interpr
etieren“
: dass
die
AfD „den



Klimawan
del
nicht
mal als
Realität
anerkenn



t“

Das
Gegentei
l ist
richtig.



So steht
es
im erste
n Satz
klar und
deutlich



.

Dass Sie
keine
Ahnung
haben



geben
Sie ja
nun
selbst
zu, aber
dass Sie



es
trotzdem
für
richtig
halten
Ihren



Lesern
statt
Fakten
ihre
„Interpr
etatione



n“
aufzutis
chen,
spricht
nicht
für



einen
Journali
smus
nach dem
Verständ
nis von



Hajo
Friedric
h und
Rudolf
Augstein
:



"Bericht
en was
ist!“ Es
ist
reine Pr
opaganda



.

Im
Übrigen
gibt es
an dem



von
Ihnen
jetzt
korrekt
zitierte
n Sätzen



aus
dem Prog
ramm
nichts
zu „inte
rpretier



en“. Die
sprechen
klar
und deut
lich aus
 „was



ist“. 

Sollten
Sie
anderer 
Meinung



sein,
dann bel
egen Sie
diese bi
tte mit
Fakten,



wie
schon in
der erst
en Mail
geforder
t.



Ich
freue
mich dar
auf

und



verbleib
e mit
freundli
chen
Grüßen



Ihr

Michael
Limburg

Vizepräs



ident
EIKE
(Europäi
sches
Institut
für



Klima
und
Energie)

Tel:
+49-



(0)33201
-31132

http://w
ww.eike-
klima-
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Auch
diesmal
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ließ die
Antwort
nicht
lange auf
sich
warten,



jedoch
statt
Einsicht
zu zeigen
schrieb
sie am



selben
Tag um
22:44

Sehr



geehrter
Herr
Limburg,

da Ihre
Interpre



tation
der
Klimafak
ten mit
der
Realität



nichts
zu tun
hat,
werde
ich mich
nicht



auf Ihre
Spielche
n
einlasse
n.



Damit
beende
ich
dieses
Gespräch
.



Mit
freundli
chem
Gruss,

Dagmar



Dehmer

Nun, das
war  zwar
keine



Antwort
auf meine
Mail,
aber in
der Sache
nun



wirklich
eindeutig
und
falsch.
Frau
Dehmer



nimmt
ihre
Phantasie
für die
Realität
und



blendet
die
Realität
selber
völlig
aus. Sie



zieht
ihre
Virtual
Reality
vor.
Aber,



auch das
zeigt die
Mail, sie
weiß auch
nicht
mehr



weiter
und
versucht
sich aus
der
Affäre zu



ziehen,
in dem
sie das
Gespräch
abbricht.



Wer



nich



ts



weiß



,



muss



alle



s



glau



ben.

Das



wied
erum
woll



te
ich
ihr



nich
t
erla



uben
und
sand



te
ihr
am



näch
sten
Morg



en
um
8:34



die
folg
ende



Mail
:



Sehr
geeh
rte



Frau
Dehm
er,



das
ist
neu:



Sie
glau
ben



wirk
lich
,



dass
die
Sätz



e
"Das
Klim



a
wand
elt



sich
,
sola



nge
die
Erde



exis
tier
t.



Die
Klim
asch



utzp
olit
ik



beru
ht
auf



hypo
thet
isch



en
Klim
a-



Mode
llen
basi



eren
d
auf



 com
pute
rges



tütz
ten
Simu



lati
onen
des



IPCC
(„We
ltkl



imar
at“)
.



Kohl
endi
oxid



(CO2
)
ist



kein
Scha
dsto



ff,
sond
ern



ein
unve
rzic



htba
rer
Best



andt
eil
alle



n
Lebe
ns.“



nich
ts
mit



der
Real
ität



zu
tun
habe



n? 

Dann



lebe
n
Sie



–
ich
kann



es
nich
t



ande
rs
ausd



rück
en-
in



eine
r
Trau



mwel
t,
 wie



sie
die
Klim



amod
elle
(1)



herb
eiph
anta



sier
en,
ande



rs
kann
ich



mir
Ihre
Äuße



rung
nich
t



erkl
ären
, 



Und,
was
Sie



als
„Spi
elch



en“
beze
ichn



en
ist
nich



ts
weit
er



als
gute
r



wiss
ensc
haft



lich
er
Brau



ch
und
soll



te
beso
nder



s
bei
Jour



nali
sten
zum



Stan
dard
gehö



ren,
näml
ich



Beha
uptu
ngen



nich
t
unge



prüf
t zu
über



nehm
en
sond



ern
sie
eind



euti
g  m
it



Quel
len 
zu



bele
gen
und



Phan
tasi
ewel



ten
von
der



Real
ität
zu



tren
nen.



Ich
hatt
e



geho
fft,
dass



wir
uns
weni



gste
ns
auf



dies
e
Grun



dsät
ze
vers



tänd
igen
könn



ten.

In



dies
em
Sinn



e
wüsc
he



ich
Ihne
n



ein
schö
nes



Woch
enen
de



und 

verb



leib
e
mit



freu
ndli
chen



Grüß
en
aus



Lond
on,
wo



ich
bis
gest



ern
an
eine



r
Klim
akon



fere
nz m
it



viel
en
hoch



karä
tige
n Wi



ssen
scha
ftle



rn
teil
nehm



en
durf
te.



Hätt
e
Ihne



n
auch
gefa



llen
.



Ihr

Mich



ael
Limb
urg



Vize
präs
iden



t
EIKE
(Eur



opäi
sche
s



Inst
itut
für



Klim
a
und



Ener
gie)



Tel:
+49-
(0)3



3201
-311
32



http
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ww.e
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(1)
Nich
t



dass
Mode
lle



der
Wirk
lich



keit
in
der



Wiss
ensc
haft



grun
dsät
zlic



h zu
verw
erfe



n
sind
, im



Gege
ntei
l,



nur
für
das



chao
tisc
he



Klim
asys
tem



dass
zu
sein



er
Mode
llie



rung
Mill
ione



n
von
inei



nand
er
grei



fend
en
und



von
eina
nder



abhä
ngig
en



Diff
eren
tial



glei
chun
g



beda
rf,
dere



n
Rand
bedi



ngun
gen
z.T.



völl
ig
unbe



kann
t
sind



und
nur
grob



(und
dami
t



oft
fals
ch)



gesc
hätz
t



werd
en
könn



en,,
taug
en



sie
nunm
al



erwi
esen
erma



ßen
nich
t .



Eige
ntli
ch



hätt
e
ich



noch
hinz
ufüg



en
soll
en,



dass
auch
in



der
Woll
e



gefä
rbte
Alar



mist
en
unte



r
den
Klim



awis
sens
chaf



tler
n
wie



z.B.
die
PIK



Leut
e
gar



nich
t
ande



rs
könn
ten,



als
jede
n



der
ziti
erte



n
Sätz
e



aus
dem
AfD



Prog
ramm
ihre



Zust
immu
ng



zu
gebe
n,



woll
ten
sie



nich
t
völl



ig
ihre
wiss



ensc
haft
lich



e
Repu
tati



on 
verl
iere



n.
Aber
leid



er
fiel
mir



das
erst
zu



spät
ein.



Eine
Antw
ort



auf
dies
e



Mail
steh
t



bish
er
aus



und
ich
erwa



rte
eige
ntli



ch
auch
kein



e
mehr
.



Hat
sie
sich



doch
nich
t



nur
jour
nali



stis
ch
blam



iert
, in
dem



sie,
und
wie



ich
mein
e



vors
ätzl
ich,



Unwa
hrhe
iten



verb
reit
et,



und,
wenn
sie



dabe
i
erwi



scht
wird
,



dies
kess
leug



net,
sond
ern



auch
desw
egen



,
weil
sie



die
unbe
quem



e
Real
ität



einf
ach
ausb



lend
et.



Beid
es
zusa



mmen
,
die



bewu
sst
unwa



hre
Dars
tell



ung
eine
s



eind
euti
gen



und
simp
el



klar
en
Sach



verh
alte
s,



bei
glei
chze



itig
em
völl



igem
Ausb
lend



en
der
Real



ität
,
sind



klar
e
Erke



nnun
gsme
rkma



le
eine
r



Prop
agan
dist



in.

Aber



nich
t
eine



r
von
dene



n,
die
Ihne



n
wert
lose



Parf
ums
oder



ande
re
Sach



en
im
Kauf



haus
andr
eht,



sond
ern
von



der
Sort
e,



die
Ihne
n 



ihre
Welt
ansc



hauu
ng
verk



aufe
n
möch



ten.





Be





i





so





lc





he





n





Le





ut





en





is





t





Ho





pf





en





un





d





Ma





lz





ve





rl





or





en





.



Ei



ge



nt



li



ch



hä



tt



e



ic



h



da



s



vo



rh



er



wi



ss



en



mü



ss



en



,



de



nn



be



re



it



s



la



ng



e



vo



r



de



r



pe



in



li



ch



en



Er



fa



hr



un



g



mi



t



ih



r



be



i



de



r



Po



di



um



sd



is



ku



ss



io



n



im



Ha



us



e



de



r



Bu



nd



es



ze



nt



ra



le



fü



r



po



li



ti



sc



he



Bi



ld



un



g



ha



tt



e



ic



h



vo



r



Ja



hr



en



sc



ho



n



er



he



ll



en



de



Ma



il



we



ch



se



l



zu



m



se



lb



en



Th



em



a



mi



t



ih



r.



Be



im



St



öb



er



n



im



Ar



ch



iv



is



t



mi



r



ei



ne



da



vo



n



in



di



e



Hä



nd



e



ge



fa



ll



en



,



ic



h



mö



ch



te



si



e



Ih



ne



n



ni



ch



t



vo



re



nt



ha



lt



en





Vo



n



Mi



ch



ae



l



Li



mb



ur



g



Di



pl



.



In



g.



 



vo



m



18



.7



.2



01



2



um



13



:2



2



Uh



r



An



:



Da



gm



ar



De



hm



er



Bl



in



dk



op



ie



:



Mi



ch



ae



l



Li



mb



ur



g



Di



pl



.



In



g.



Ih



r



Ar



ti



ke



l



im



Ge



ge



nw



in



d:



Ko



mm



en



ta



re



;



be



i



Be



i



EI



KE



na



ch



le



se



n



Li



eb



e



Fr



au



De



hm



er



,



da



ic



h



ni



ch



t



we



iß



ob



Si



e



di



e



Ko



mm



en



ta



re



zu



Ih



re



m



Ar



ti



ke



l



"i



m



Ge



ge



nw



in



d"



ve



rf



ol



ge



n,



hi



er



me



in



Ko



mm



en
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